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Qefutiben. ©et« ©efährte, bei« ©rfticfangëtobe «äffe, formte
®tt 31 ot inS Seben prücfgerufen raerben.

Gin 2)t»rf aito fpulaftiim unb zroar auS ben mit Untere
ftüfeung be® VaronS ®. oon Vothfdjilb Dor einem Sabrant
öegrünbeien 21cferbau=fïolonien in ber 91âf)e Don Saffa irirb
®tf ber Verliner ®emerbeau§fieûurtg 1896 alê eigene 216=

totlitng im Stofchtofe ait bie ^olonialabteiïung, treldfe ttahep
20,000 ©uabratmeter eittnefjmen mirb, p fehen fein. ;®em
S3efudf>er mirb f)ter u. a. bie ©eibertfpinneret, roeidje in ben
Kolonien bei Serufalem feit einigen Sahren eingeführt iff,
Steigt merben, aber aueb ba? Seben ber fchmäbifchen Solo»
"iften, bie in Hebron, ©arotta unb Saffa bie oortrefflidtjen
^aläftinameine feltern, beren Slnbau bieft beutfcEjen Slnfiebler
ttft eingeführt haben. 91och immer ift SJJaläftina baê Sanb,

„SDlilch unb föottig fliegt" eS fehlte bisher nur an geeigneten
Slrbeitäfräften. Ilm fo intereffanter mirb eg fein, auf ber
^usfteliung bie in ben neuerlichen Solonifationäöerfudien ge=

toasten gortfdjritte p fiubieren. ©in aug angefehenen
Männern beftelfenbeg Komitee hat bereitg für biefe fleine
@eparatau8fleß«ng einen ©raniiefonbg Don 12,000 Vîarf
aufgebracht, unb ein SSertreter beg Somiteeê begibt fid) bem=

"ädjft nach Sernfalem unb ben unroeit ber heiligen ©tabt
gelegenen Kolonien, um für bie Vorführung ber geeigneten
Snbuftrien bie nötigen Sräfte anptoerbett. 2)er beutfdje
herein pr ®rforfdjuttg Valäftinag ift im Saffre 1877 bes

Orüubet morben.

Sie utifjglütfte îreppe. Sat ©ebäube beg ©taat?«
totnifteriumg Deg Säuern in fUlünchen mufete bie p beiben
®tagen führenb? £reppe, meil gänglich ruinög, erneuert
toerben. ©ine neue Sireppe mar Doßftänbig fertiggestellt,
al§ fie alg ungangbar erfannt mürbe. 3ur 3eü toirb eine

ätoeite neue Sireppe Doßenbet. $a§ Sßorfommnig mag in
tan beteiligten Greifen grofje ^eiierfeit erregt haben, meil
kiefe Sreppe juft pr föntgl. oberften Vaubehörbe führt! —
So berichten bie „VJüttdjener Dteueften Nachrichten."

Sic patentierte Neuerung Hon Sutj unb ©djftfer,
München, fucht auf praftifdjem SBege bie ttrfadjen ber 3îaudr)=

Mlbnng p befeitigen. 3u biefem Vehufe mirb bie erforberlidje
Suft burd) befonbere 3ateitungen ber oberen ^Brennmaterial»
%djt pgeführt, mobei eine ßuftpleitung Don unten aug=

flefßjloffen ift unb an bie ©teile beS fftofteg eine gefchloffene
^utfdhflädje tritt. 2)er legieren gegenüber liegen bie aug
ifUerfeftem DNaterial hergefteHten, toftpfütfrenben Vohren»
Körper, melche an ihrer unteren ©eite Deffnungen für ben

Suftaugiritt befifcen, ber nur in ber Oberflädfe ber Pohlen»
tfhicht erfolgen fann. Saiifdhen Vutfdjpche unb ßuftpführung?»
fähren liegt bie Sohle in ftorm eineg nach unten fid) 3U=

Wpenben Seileg, ber nach bem Verhältnis beg Stbbrenneng
aad) unten finft unb burch Stoffüllen Pon oben erzeugt mirb.
^uf biefe üBeife läfet fich ber Verbrennungsprozeß in gleich»
toäfeiger SBeife erhalten, bejm. burch eine ©inftrömuungS»
àffnung für Suft entfprecfjenb regulieren. Snfolge ber ge=

toählten Sonftruttion ift eg bem fjeiperfonal nicht möglich,
ate f[ar brennenbe Dberfchidjt mit frifchem Vlaterial p be»

"fden nnb ben Verbrennungsprozeß p ftören bejro. Vaudj»
a|lbnng jn beranlaffen; auch entftehen feine Vertofie an
Brennmaterial infolge gaßeng burch bie Voftfpalten unb
fftbtich ift ber „3ug beg geuerg" felbft bei nieberen Saminen
jttt rafdfe Verbrenung noch flünftig, ba bie Verbrennungê»
'fft burch bie niebere Vranbfcbichte einen geringeren Sßiber»
ftanb finbet, mag auch eine beliebige Vegierunggfähigfeit beg

«euerg mittels ©dfieber ober Ventil geftattet.
—

fragen.
w NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
Entlieh in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und KaufsgeBuche etc.) wolle
*** 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

cy.. 344. SBer liefert buéene unb tannene S35afc£)bvettbefranbteile
Jährliche Stbnahme 6-8000 ©tuet.

t;45. Söer liefert gute Oerfdiiebene Getneutfarbeu unb ju
lueldfem greife

346. SBo finb .gournier unb ffefitleiften für Wöbet ju er»
halten?

347. Sffite foil ein fiarnin für eine ©chntiebe mit 2 g-euerit
erfteüt werben, bamit eë l)tnftdOttid) gug tc. jeben Stnforberuugen
entfpriebt

348. SBie Diele fpferbefräfte finb erpcütiid) bei einer SBaffer«
menge Don 800 Sitern per Winnie bei 2 m gad? 28ie Diet mit
600 Sitern per Winute bei 8 m gad

349. SBelche Cimgro3>§oljbanMung liefert $itcf)°pine=!ijolz in
Derfcbiebenen ©imenfionen unb p welchem fßreiS?

350. SBeidte renommierte fchweiz. Wafchinenfabrit würbe bie
ga6rifation einer jufunftSreichen patentierten Wafcbine übernehmen
Offerten finb fub ©hiffre 350 an bie ©ppeb. b. Vt. erbeten.

351. 23er liefert faubereë trocteneè Dlotbuchenholz?
352. 23er ift für eif. $obeIbefcf)läge»Wa|"fenartifet leiftungë«

fähig eingerichtet?
353. 23er liefert Qintplatten, 5 mm biet, bientid) at§ 3"'

lagen zum gournieren, für Schreiner?
354. 23er fönnte mir per fofort, für 3—4 Wonate, 2—3

©tuet (Xententrührenmobede, bietwanbia, 30 cm Sichtweite, gegen
anftänbigen Wietzinë leihen? ©eft. Offerten finb z« richten an g.
90c. gnberbipin, CfementröbrenfabrifatiDtt,

355. 23er liefert genutete unb gefalzte Xäfelriemen, fowie
buchene Varquetbobenriemen, IIa, gegen Sluëtaufd) Don Wafchinen»
unb ©qlinberöl, Wafchinenfett :c.

356. 23er ift Säufer Don 2Betf;bled)abfchnitten ober wie fann
man folcbe Oorteilhaft Derwenbeit?

357. 23er liefert fog. Qmntenpfeifen für Vienenjiichter, gute
Sonftruttion

358. 23er liefert ©ti, fog. ©djneefchuhe
359. 23er l'efert ®d)eiben Doit ©rien, îthorn» ober Studien«

holz, nur runb anëgefâgt, zum abbreljen, 19 cm Snrd)meffer, 18
bië 20 mm bid?

360. 23eld)e Wafchinenfabrit ober Steffelfchmiebe märe in ber
Sage, 2luS:d|u|;»Sampfröhren in größeren Quantitäten z« gabri«
tationëzwecten abzugeben

361. 23er oerfertigt Wafchinen zur Slnfertigung Don gähnen
auë ®raht für 23odentarben?

362. 2Ba§ eignet fid) am beften aïë gmifchenlage zmifdjen
STäfer unb Wauer, j. V. in Sirdfen, ffarbolmatte ober ©achpappe?

fUntUJortctt.
Stuf grage 323. 2Bir taufen fepöne trodene 28eip« nnb 91ot=

bud)enbrettcr luaggonmeife unb finb regelmäßige 2lbnet)mer bei
Stonuenienz? §ug, Pfoebl n. Slaper, gicrich II.

Stuf grage 328. $ie Elettrotechnifdie gabrif ©übenborf Don
31. ©rüb liefert ©pnamomafd)ind)en Don V20—Va HP, ebenfo ade

nötigen Weßinftrumente, als Volt» unö Slmpèremeter :c.
Stuf grage 331. ©ie erhalten birefte Offerte.
2luf grage 332. 23ir haben ein Ouantnm feinften Vlumen»

braht per unter gabrifpreië abzugeben unb bitten um gefl.
Slngabe beë gewünfehten Quantum?. Wed)aitifd)e Stortmarenfabrit
©ürrenäfch (Slarg.)

91 vif grage 335. Könnte prompt entfpredjen unb fefje gerne
Offerte unb Verid)t entgegen, ©heo- Vicd)i, ©ägerei, ©amftagern,
DlidftcrSmeif.

Sluf grage 336. 2Benben ©ie fid) gefl. an bie girma g. Vocf
u. C£ie, Rurich III.

Stuf grage 337. Vetreff? 23ieifilj=llntertagen wiinfd)t mit
gragefteder in Verfetjr z« treten bie giljwarenfabrit Eßr. ©cßröber
in 91id)ter§wetl.

Stuf grage 337. Sîunbe S3ierfitje liefert bie gilzfabrif Don
Wüder u. Eo. in 23l)t.

Sluf grage 337. 28enben ©ie fid) an Konrab Weierle, §nt»
unb gilzfabrifant, Reiben.

Sluf grage 338. ES münfeht mit gragefteder in Korrefpon»
benz Z« treten V'üB"®'auffer in Oftringen.

Sluf gragen 338 unb 339. 23ir finb Käufer betr. Slrtifel.
3of. 28qß u. Éo., öorw b. Suzern.

Sluf grage 339. Vin Käufer Don folchen gäffern unb Wiinfdfe
mit Shnen in UnterhanMttng z« treten. Dlubolf ©renter, Küfer,
Efd)liton (SOfjurgau).

Sluf grage 340. SBünfdfe mit gragefteder in Verbinbung
ju treten. Sean Dluppli, Vrugg.

Stuf grage 342. Saubfägearbeiten
_
liefert in gefd)madDoder

StuSführung Vrunner»Vauïlot), Ochfengaffe 14, Vafel.

Zubiutfftouö^lit^ciqcr.
©rfjuhbcftrtitötcilc unS> fettifle ©rt)uhc. 2000 fßaar fertige

@d)äfte auS Salbleber für Wclitär)d)uhe, nach Sllufter nnb Vor«
fchriften, Vaturfarben. Enbtermin für bie Singebote: 20. September
1895. 1000 Sortimente Vobenleber, nad) Wufter unb Vorfcprift.
Enbtermin für bie Singebote: 20. September 1895. 6000 fßaar
Schnürriemen (SacetS) auS gifdjleber (©etphin) mit ©rahtfpipe.

ì 25 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) 109

Pfunden. Sein Gefährte, dem Erstickangstode nahe, konnte
Nil Not ins Leben zurückgerufen werden.

Ein Dorf aus Palästina und zwar aus den mit Unter-
Nutzung des Barons E. von Rothschild vor einem Jahrzehnt
begründeten Ackerbau-Kolonien in der Nähe von Jaffa wird
auf der Berliner GeWerbeausstellung 1896 als eigene Ab-
Teilung im Anschluß an die Kolouialabteilung, welche nahezu
20,000 Quadratmeter einnehmen wird, zu sehen sein. -Dem
Besucher wird hier u. a. die Seidenspinnerei, welche in den
Kolonien bei Jerusalem seit einigen Jahren eingeführt ist,
gezeigt werden, aber auch das Leben der schwäbischen Kolo-
uisten, die in Hebron, Sarona und Jaffa die vortrefflichen
Palästinaweine keltern, deren Anbau duse deutschen Ansiedler
erst eingeführt haben. Noch immer ist Palästina das Land,
wo „Milch und Honig fließt" es fehlte bisher nur an geeigneten
Arbeitskräften. Um so interessanter wird es sein, auf der
Ausstellung die in den neuerlichen Kolonisationsversuchen ge-
Yachten Fortschritte zu studieren. Ein aus angesehenen
Männern bestehendes Komitee hat bereits für diese kleine
Separatausstellung einen Grantiefonds von 12,000 Mark
aufgebracht, und ein Vertreter des Komitees begibt sich dem-
uächst nach Jerusalem und den unweit der heiligen Stadt
gelegenen Kolonien, um für die Vorführung der geeigneten
Industrien die nötigen Kräfte anzuwerben. Der deutsche
Verein zur Erforschung Palästinas ist im Jahre 1877 be-

Kündet worden.

Die mißglückte Treppe. Im Gebäude des Staats-
Ministeriums des Innern in München mußte die zu beiden
Etagen führende Treppe, weil gänzlich ruinös, erneuert
werden. Eine neue Treppe war vollständig fertiggestellt,
als sie als ungangbar erkannt wurde. Zur Zeit wird eine

Zweite neue Treppe vollendet. Das Vorkommnis mag in
den beteiligten Kreisen große Heiterkeit erregt haben, weil
diese Treppe just zur königl. obersten Baubehörde führt! —
So berichten die „Münchener Neuesten Nachrichten."

Die patentierte Feuerung von Lutz und Schäfer,
München, sucht auf praktischem Wege die Ursachen der Rauch-
bildung zu beseitigen. Zu diesem Behufe wird die erforderliche
Luft durch besondere Zuleitungen der oberen Brennmaterial-
ichicht zugeführt, wobei eine Luftzuleitung von unten aus-
geschlossen ist und an die Stelle des Rostes eine geschlossene

Putschfläche tritt. Der letzteren gegenüber liegen die aus
ìeuerfestem Material hergestellten, lwftzuführeuden Röhren-
dörper, welche au ihrer unteren Seite Oeffnungen für den

Luftaustritt besitzen, der nur in der Oberfläche der Kohlen-
Schicht erfolgen kann. Zwischen Rutschfläche und Luftzusührungs-
fähren liegt die Kohle in Form eines nach unten sich zu-
spitzenden Keiles, der nach dem Verhältnis des Abbrennens
Auch unten sinkt und durch Auffüllen von oben erzeugt wird.
Auf diese Weise läßt sich der Verbrennungsprozeß in gleich-
Mäßiger Weise erhalten, bezw. durch eine Einströmuungs-
öffnung für Luft entsprechend regulieren. Infolge der ge-
Wählten Konstruktion ist es dem Heizpersonal nicht möglich,
°ie klar brennende Oberschicht mit frischem Material zu be-
Mcken und den Verbrennungsprozeß zu stören bezw. Rauch-
Mldung zu veranlassen; auch entstehen keine Verluste an
Brennmaterial infolge Fallens durch die Rostspalten und
fMich ist der „Zug des Feuers" selbst bei niederen Kaminen
â rasche Verbrenung noch günstig, da die Verdrennungs-
Mst durch die niedere Brandschichte einen geringeren Wider-
stand findet, was auch eine beliebige Regierungsfähigkeit des

"Mers mittels Schieber oder Ventil gestattet.

Fragen.
h

553. Hvher üisss Rubriìc vorclsii ìsoduisoks Xscdtraxon
3e.2U8k<ius1Isii ste. gratis aufxsvoiviQSQ; für àkllaìnns vov I'rktxsQ, àie

Lvuîàìi ju âsv Irisoratovtsil xsüörsQ (Vsrksuks- uvâ Taufsxvsueds sìo.) volle^ 50 (!ìk. w Lriofíiiàrlcsll àssvàon.

<v.. 344. Wer liefert buchene und tannene Waschbrettbesrandteile?
jährliche Abnahme 6-8000 Stück.

343. Wer liefert gute verschiedene Cementfarben und zu
welchem Preise?

340. Wo sind.Fournier und Kehlleisten für Möbel zu er-
halten?

347. Wie soll ein Kamin für eine Schmiede mit 2 Feuern
erstellt werden, damit es hinsichtlich Zug ?c. jeden Anforderungen
entspricht?

348. Wie viele Pferdekräfte sind erhältlich bei einer Wasser-
menge von 800 Litern per Minute bei 2 in Fall? Wie viel mit
600 Litern per Minute bei 8 m Fall?

340 Welche EngroS-Holzhandlung liefert Pitch-pine-Holz in
verschiedenen Dimensionen und zu welchem Preis?

330. Welche renommierte schweiz. Maschinenfabrik würde die
Fabrikation einer zukunftsreichen patentierten Maschine übernehmen
Offerten sind sub Chiffre 350 an die Exped. d. Bl. erbeten.

33l Wer liefert sauberes trockenes Rotbuchenholz?
333. Wer ist fiir eis. Hvbelbeschläge-Massenartikel leistungs-

fähig eingerichtet?
333. Wer liefert Zinkplatten, S rum dick, dienlich als Zu-

lagen zum Fournieren, für Schreiner?
354. Wer könnte mir per sofort, für 3—1 Monate, 2—3

Stück Cementröhrenmodelle, dickwandig, 30 am Lichtweite, gegen
anständigen Mietzins leihen? Gefl. Offerten sind zu richten an I.
M. Jnderbitzin, Cementröhrenfabrikation, Jbach-Schwyz.

333. Wer liefert genutete und gefalzte Täfelriemen, sowie
buchene Parguetbodenriemen, 11a, gegen Austausch von Maschinen-
und Cylindervl, Maschinenfett :c.

330. Wer ist Käufer von Weißblechabschnitten oder wie kann
man solche vorteilhaft verwenden?

357. Wer liefert sog. Jmmenpfeifen für Bienenzüchter, gute
Konstruktion?

338. Wer liefert Ski, sog. Schneeschuhe?
333. Wer l'efert Scheiben von Erlen, Ahorn- oder Buchen,

holz, nur rund ausgesägt, zum abdrehen, 19 om Durchmesser, 13
bis 20 mm dick?

300. Welche Maschinenfabrik oder Kesselschmiede wäre in der
Lage, Ausichuß-Dampfröhren in größeren Quantitäten zu Fabri-
kationszwecken abzugeben?

30t Wer verfertigt Maschinen zur Anfertigung von Zähnen
aus Draht für Wollenkarden?

303. Was eignet sich am besten als Zwischenlage zwischen
Täfer und Mauer, z. B. in Kirchen, Karbolwalte oder Dachpappe?

Antworten.
Auf Frage 333 Wir kaufen schöne trockene Weiß- und Rot-

Kuchenbretter waggonweise und sind regelmäßige Abnehmer bei
Konvenienz? Hug, Roedl u. Katzer, Zürich II.

Auf Frage 338. Die Elektrotechnische Fabrik Dübendorf von
R. Trüb liefert Dynamomaschinchen von Vz»-Vz 2L. ebenso alle
nötigen Meßinstrumente, als Volt- und Ampàremeter ?c.

Auf Frage 33t. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 333 Wir haben ein Quantum feinsten Blumen-

draht per Zufall unter Fabrikpreis abzugeben und bitten um gefl.
Angabe des gewünschten Quantums. Mechanische Korkwarenfabrik
Dürrenäsch (Aarg.)

Auf Frage 333. Könnte prompt entsprechen und sehe gerne
Offerte und Bericht entgegen. Theo. Büchi, Sägerei, Samstagern,
Richtcrsweil.

Auf Frage 330. Wenden Sie sich gefl. an die Firma F. Bock

u. Cie, Zürich III.
Auf Frage 337. Betreffs Bieifilz-Unterlagen wünscht mit

Fragesteller in Verkehr zu treten die Filzwarenfabrik Chr. Schröder
in Richtersweil.

Auf Frage 337. Runde Bierfilze liefert die Filzfabrik von
Müller u. Co. in Wyl.

Auf Frage 337. Wenden Sie sich an Konrad Heierle, Hut-
und Filzsabrikant. Heiden.

Auf Frage 338. Es wünscht mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten Plüß-Stauffer in Ostringen.

Auf Fragen 338 und 330. Wir sind Käufer betr. Artikel.
Jos. Wyß u. Co., Horw b. Luzern.

Auf Frage 330. Bin Käufer von solchen Fässern und wünsche
mit Ihnen in Unterhandlung zu treten. Rudolf Greuter, Küfer,
Eschlikon (Thurgau).

Auf Frage 340. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Jean Ruppli, Brugg.

Auf Frage 343. Laubsägearbeiten liefert in geschmackvoller
Ausführung Brunner-Baukloh, Ochsengasse 11, Basel.

Tubmissions-Anzeiger.
Schuhbestandteilc und fertige Schuhe. 2000 Paar fertige

Schäfte aus Kalbleder für Militärfchuhe, nach Muster und Vor-
schritten, Naturfarben. Endtermin für die Angebote: 2V. September
1895. 1000 Sortimente Bodenleder, nach Muster und Vorschrift.
Endtermin für die Angebote: 20. September 1895. 6000 Paar
Schnürriemen (Lacets) aus Fischleder (Delphin) mit Drahtspitze,
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nach ÏRufter. ©nbtermin für bie Slngebote: 30. September 1895.
5C00 ffSaar TOlitärfchuhe aug Sfaible'ber, nacb fDiufter unb Bar»
fcfjrift. ©nbtermin für bie Slnqebote : 30. September 1895. Offerten
ber Bewerber ftnb bem eibg, Dberfrieggfommiffariat, (Abteilung 23e-

fleibitnggroefen, in Bern einzureichen. Sejztere gibt fjierju bie

nötigen gormutare unb Borfchriften ab. ®ie 9îormaiien tuerben
auf Verlangen zur ©infid)t abgegeben. Offerten ber Seftionen beg

fcfjroeij. SdmhmatfjenneifterBereing foüen foüeftioburcbbeffen ©entrai»
fomitee eingegeben werben. SeÇtereg Wirb auf Verlangen jebe weitere
Slugfunft erteilen, fei eg für ben Bezug uon Schäften ober Boben»
leber ober bie Sieferung felbft betreffenb. Sie Berroaltung wirb
benjenigeu Sieferanten oon Beftanbteiien unb fertigen Schuhen ben

Borzug geben, welche fich oerpflichten, inlänbifd)eg lieber zu Oer»

arbeiten. Wufter tonnen zur ©inficht bezogen werben. ?ln bie
Submittenten werben Schnittmufter aug ffarton z"w Selbftfoften»
preife unb bie Borfchriften über bie Konfeftion gratis abgegeben.

$ic «dfttlqcittehibe Stltftcttcn bei Zürich eröffnet über bie

2Iu§füf)rung ber (Diaurer», Steinhauer- unb 3'mmerarbeiien zu einer
Surnhalle freie Sonturrenz. Bläue, Boraugntafie unb Bebingungen
liegen im Bureau beg Jjjerrn Slbolf Slfper, Slrchitett, ©emeinbeftraße
97r. 11, Böttingen, zur Sinficht auf. bezügliche ©tngaben finb:biS
fpäteftenS ben i.6. September an bie tit. Schulpflege Slltftetten ein»

Zufenben.
907 nure r= unb 2tcinl)nucvarbeitc». ©rnft TOiiller, Söagner,

in SBülflingen eröffnet Sïonturrenz betr. llebernahme ber SRaurer»
unb Steinhauerarbeit, intl. äftateriallieferung, nebft Siefem eineS
eifernen ShellergebaltS für ein SBohnhauS mit 4 Bsohnungen. Sie
ffSlär.e unb UebernahmSbebingungen tönnen bei obigem tingefeljen
werben, ©ingabefrift big 15. September.

§ie 2djrcittcrar&citen z" einem großem 97eubait, fowie bie

Lieferung oon galoufielaben für 2 größere bauten wünfcht balb»
möglich in ülfforb zu geben Slbraham ©renter, Baumeifter, ©fdjiifon.

Sdllofiernrbcitcn. Für bag Sfrantenafpl SielSborf werben

Zur bewerbung auSgefcprieben bie ©inzäunung, zum Set! ganz in
©ifen, zum Seil in Solz unb ©ifen, unb bag Sreppengelänber.
bebingunqen unb geicbnungen tonnen bei §rn. ®r. Bücher einge»
fehen werben.

Sndjöcifcr», Spengler», ©Infer», 2d)teiuer=, sgnfncr»,
2tf)loffcr», äRnler» unb Snpejtercrarûciten. HönffcrlcUung
unb §nuëtelcgrnp!j. ißläne unb bebingungen zur ©inficht (7—10
Uhr oorm. 97. braun, Slrchitett, Birmengborferftr. 38, Qürid).

Le§ travaux de reconstruction «lu pout sur la
Sionge au Moulin Mathey, rière la commune de Bulle, sont
mis au concours. Prendre connaissance de la localité, des
plans et cahier des charges au bureau des Ponts et Chaussées
jusqu'au 17 Septembre, date à laquelle les soumissions avec
la suscription „reconstruction du pont sur la Sionge" dev-
ront être remises au bureau des Ponts et Chaussées.

Kirchenbaute. La paroisse de Montbovon (Gruyère)
met au concours les travaux de: 1. Maçonnerie; 2. Char-
penterie; 3. Couverture en Ardoise; 4. Ferblanterie; 5. Ser-
rurerie de la flèche. Concernant la construction d'une église
neuve. Les entrepreneurs intentionnés de soumissionner
peuvent prendre connaissance des plans, avant-métrés et
cahier des charges jusqu'au 21 Septembre, chez M. Jean
Gillet, président du conseil paroissial à Montbovon.

©niitucfctt ber Stobt çjïuûrfj eröffnet Ëonfittrenz über
nadjftehenbe Sanalifationgarbeiten :

Betonfanal an ber Ùetliftrafje non 1,5/1,0 SSeite unb 360 m Sänge

„ „ -, 1,2/0,8 „ „ 483 m „
„ „ „ Xalwiefenfir. „ 1,2/0,8 „ „ 80 m „

„ „ barhtobelftr. „ 1,0/0,8 „ „ 320 m „
®ie erforberltchen ©mfteigfchächte unb Sammler.

ffîlâne unb Bauuorfcpriften liegen im bureau beg Stabtinge»
nieurg unb im ®iefbauamte III zur ©inficht auf. llebemahmg»
Offerten finb mit ber Sluffdjrift „ffanalifation ber Uetliftraße" an
ben bauoorftanb, §errn ®r. ffßaul llfteri, big 14. Sept. einzureichen.

2luéfiil)rang bon ©abarbeiten zu einem 97enbau, ca. 2000
Subifmeter. 97äijereg bei S- Sîeîjfrtfz, älrdjitelt, SBiefenftr.il, See»
felb, gürid).

Jtirttjemilir. lieber bie Sieferung einer ®urmübr für bie
Stabtfircbe in Böfingen wirb Sonfurrenz eröffnet. 97äl)ere Ving»
fünft erteilt ber Santon§»§ochbaumeifter. Offerten nimmt big zum
30. September entgegen ber baubireftor beg Ht§. Sfargau in Slarau.

Jtatnftcrbcrnteffitng. ®ie ©enreinbe ©rlingbad) filargauj
hat befcfjloffen, bie Statafteroermeffung über ihren ©emeinbebann
ausführen zu iaffen. (fjiefür auggeroiefene ©eometer werben erfuebt,
big ben 1. Oftober nädifthin ihre oerfchloffenen Slnmelbungen unb
llebernahm§angebote, mit ber Sfuffchrift „Katafteroermeffung" be»

Zeichnet, an ben ©emeinbammann ©rb einzureichen. ®ie bafjerige
Spezialüorfchrift ift zur ©infidjtnahme in ber ©emeinbefanzlei auf»
gelegt.

Jjttt )tnbtifd)cn Jbcntcrqcbnnbe ©ici ift gegen ben SRoftitg«

plah ein Notausgang mit eiferner ®reppenanlage zu erfteüen unb

werben biefe Slrbeiten unter bortigen Fachleuten zur Sonfurrett}
auggefchrieben. ®ie Slrbeiten .beftepen in : 1. 101aurer=Slrbeiten.
2. 3iiumermanng= Slrbeiten. 3. Sd)(offer=Strbeiten. 4. Schreiner»,
©ipfer» unb S0ialer»Slrbeiten. 'fsläne unb S3ebingungen liegen auf
bem Slureau beg ftäbt. iöauamteg zur Sinficht auf, mofelbft audi

jebe weitere Slugfunft erteilt wirb, rflerfchloffene Offerten finb mit
ber Bezeichnung „®heater»7lrbeiten" big 16. September bem Statt»
präfibenten, §rn. 97. Weper, einzureichen.

fticcfjcnbnu ©goi,zhtil=2Bau(otl (Suzern). ©g finb zu »et»

geben: 1. ®ie Schreinerarbeiten; 2. bie Scfjloffer» unb BiiBabieiter»
arbeiten; 3. bie ©laferarbeiten; 4. bie Seforationgmalerarbeitem
ifjläne unb Bebingungen fönnen im i)3farrhof zu ©go.'zwil einge»
fehen werben. Berfdtloffene, mit ber 91uffd)rift „Sirchenbau" »et»

(ebene Offerten finb au bag Ißfarramt einzugeben big 21. Sept.

$ie @emetni>e ©üfilcr (2tpp. 9(.=3îh.) eröffnet Sonfurrenz
über ben (Rohbau (3«ttmcrmannöarf>eit) für bag neu zu erfteUenbe
SBaifenhaug. §iezu bebarf eg: ca. 41,2 m3 abgebunbeueg §»'äi
ca. 597,5 rrG geftriefte äBänbe; ca. 568,3 m' Berfchaluug. Sämt»
iicbeg §olz liefert bie ©emeinbe Büljler. lieber ißtan, Baubeichrieb
unb weitere ®etaiig erteilen 21ugfunft ber ißräfibent g-erbirtanb Suttw
unb ÜBaifenoater 97agel. Offerten finb fd)riftiicb unb »erfchloffc"
unter 21breffe „SBaifenhaugbaufommiffion" big zum 15. Setempbtt
einzureichen.

ÎÇIafcfincr» uitb ®nd)i>crfcrarbcitctt, futaie ©lafer» unb

Schreinerarbeiten für bag neue SBaibhaug in Bufpera. 97ähett
Slugfuuft erteilt Baumeifter 97ifotaug Hartmann unb bie Bauleitung
in Bulpera, an welche innert 14 ®agen bie oerfchloffenen Offerten
mit bezeichneter Sluffchrift einzufenben finb.

®ad)&crfcr» unb Spcnglomtvhciton. ®ie §anbmerfgmeiftet,
welche bie ®acbbecfer=9lrbeiten für bag neue 3tughaug in greiburg
ganz ober teilweife, im ©efamtinhalt oon 2,300 §oizcenteut,
fowie bie Spenglerarbeiten augführen wollen, fönnen fid} fofort
menben an Seo ©irob in greiburg.

Sür ftotaftcrgcomctcr. ®ie ©emeinbe 3îiifd)lifon am giirich'
fee ift infolge Sinnahme beg ftäbtifdjen Baugefegeg im g-atle, bit

Bermeffnngen unb ifllanaufnahnten einem mit ben nötigen ©igen»
febaften ausgerüfteten Ingenieur ober ©eometer zu übertragen. Sin»

melbungen an tfkäfibent öbrift, §ermann, bafelbft.

9îeulitd) ©guod) eröffnet Sonfurrenz für ©rfteüung einet
SBafferoerforgung ((Röhrenleitung 3000 Bîeter) im SoftenooranfchM
Bon Fr. 41,000.

Söiolcrarbeitctt am Schulhaufe Bidieifee (®l)urg.)
Biäne liegen beim (fkäftbenten ber Baufomntijfion, §od)w. Jfjerrn
Bfarrer ®raber, zun ©inficht auf.

Sieferung bon 2tcinfol)Icn. ©g wirb bie Sieferung »»"

70—80,000 StiiuS Steinfohlen für bie ipeizung beg Bunbeggerid)^'
gebäubeg in Saufanne, lieferbar mäljrenb be'g ISinterg 1895/1890
Oon ©nbe September 1895, nad) Begehren beg ft'äuferg, öffentlich
auggefchriehen. Offerten für biefe Sieferung finb ber Bunbeggerid)'®'
fancier in Sanfanne big 15. September 1895 einzureichen.

®ic 2telle citicd IlnntoudingcuicurÖ für ben ftartton ,8^
wirb zur freien Bewerbung auggefdjrieben. Befoibung F»-
®ag Bureau, bie erforberiiehen Fnitrnmente unb bag nötige Bureajjf
material liefert ber Stanton, tilfpiranten hoben fid) mit 31ngiyt
beg Biibungggangeg nnb unter Borlage Bon geugniffen über b$'
herige berufliche /Eljättgfeit big ben 20. September bei ber Baubiw*'
tion in 3«g anzumelben, wo and) bag Sfegiement über bie bed-

Obliegenheiten eingefehen werben fann.

/'J/etrojio/j
A/P. M//e Corresporrdenzen an unser P/aff èPfen wir

wie oèensteAend zu adressier'en.'

rffcueintrctciibc (Hbomicntcit crljnltcit
©lott 6i§ 1. Cftober gretiö

Neuest© Moden ill ZU den hochfeinsten Modestoffen glatter
und facionierter Tuche, Loden, Cheviots, Cre-

Herren- und pons, Mohairs, Diagonale, Alpacca, CachemireSj

I I I i » Foulé, Phantasies, in heller und dunkler, halh
KnäÜenKleiQerStOne und ganz schwarzer Farbe, sowie grosse Fla'
FlQmnnUnirlnfofnfFn uell-Auswahlen, Juponsstoffe, Kônfektions- und
UalllcnKicIlierSlOITB Besatzstolfo von 55 Cts. an. Peluche u. Samte»

n r+c r» T|T Baumwoll - Stoffe, alles vom einfachsteu biß
« Of) ^is. p. iU# feinsten Genre zu billigsten Preisen,

doppeltbreit. Musterauswahlen bereitwilligst.

Oettinger & Co., Zürich.
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nach Muster. Endtermin für die Angebote: 30. September 1895.
5000 Paar Militärschuhe aus Kalbleder, nach Muster und Vor-
schrist. Endtermin für die Angebote: 30. September 1895. Offerten
der Bewerber sind dem eidg. Oberkriegskommissariat, Abteilung Be-
kleidungswesen, in Bern einzureichen. Letztere gibt hierzu die

nötigen Formulare und Vorschriften ab. Die Normalien werden
auf Verlangen zur Einsicht abgegeben. Offerten der Sektionen des

schweiz. Schuhmachermeistervereins sollen kollektiv durch dessen Central-
komitee eingegeben werden. Letzteres wird auf Verlangen jede weitere
Auskunft erteilen, sei es für den Bezug von Schäften oder Boden-
leder oder die Lieferung selbst betreffend. Die Verwaltung wird
denjenigen Lieferanten von Bestandteilen und fertigen Schuhen den

Borzug geben, welche sich verpflichten, inländisches Leder zu ver-
arbeiten. Muster können zur Einsicht bezogen werden. An die
Submitlenten werden Schnittmuster aus Karton zum Selbstkosten-
preise und die Vorschriften über die Konsektion gratis abgegeben.

Die Schulgemeinde Altstetten bei Zürich eröffnet über die

Ausführung der Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten zu einer
Turnhalle freie Konkurrenz. Pläne, Borausmaße und Bedingungen
liegen im Bureau des Herrn Adolf Asper, Architekt, Gemeindestraße
Nr. 11, Hottingen, zur Einsicht auf. Bezügliche Eingaben sindlbis
spätestens den 16. September an die tit. Schulpflege Altstetten ein-
zusenden.

Maurer- und Steinhauerarbeiten. Ernst Müller, Wagner,
in Wüstlingen eröffnet Konkurrenz betr. Uebernahme der Maurer-
und Steinhauerarbeit, inkl. Materiallieferung, nebst Liefern eines
eisernen Kellergebälks für ein Wohnhaus mit 4 Wohnungen. Die
Pläne und Uebernahmsbedingungen können bei obigem eingesehen
werden. Eingabefrist bis 15. September.

Die Schreinerarbciten zu einem größern Neubau, sowie die

Lieferung von Jalousieladen für 2 größere Bauten wünscht bald-
möglich in Akkord zu geben Abraham Greuter, Baumeister, Eschlikon.

Schlosserarbeiten. Für das Krankenashl Dielsdorf werden

zur Bewerbung ausgeschrieben die Einzäunung, zum Teil ganz in
Eisen, zum Teil in Holz und Eisen, und das Treppengeländer.
Bedingungen und Zeichnungen können bei Hrn. Dr. Bucher einge-
sehen werden.

Dachdecker-, Spengler-, Glaser-, Schreiner, Hafner-,
Schlosser-, Maler- und Tapeziererarbciten. Wasserleitung
und Haustelegraph. Pläne und Bedingungen zur Einsicht (7—10
Ilhr vorm. N. Braun, Architekt, Birmensdorserstr. 38, Zürich.

I-vs trsraux «I« rvv»n«trn«tlon «lu sur la
LionKS L.U moulin mutbsz-', rièrs la ooiuinuns àe Lulls, sont
rnis au concours. Lrenàrs oonnaissanos chs la localité, àsz
plans st cabisr àss cìiar^ss au bureau àss Louts st (Zbausssss
g'usgu'au 17 Keptsinbrs, chats à laguslls lss soumissions avec
la susoription „reconstruction chu pont sur la Lionne" àsv-
ront être remises au bureau àss Louts st Obausssss.

Iiir<îtr«iil»a.iite. La paroisse chs Nontbovon (Llruzmrs)
met au concours lss travaux às; 1. Nayouneris; 2. Obar-
psutsris; 3. Couverture en ààoiss z 4. Lsrdlautsris; 5. 8sr-
rursris chs la tlscbs. Concsrnant la construction à'uns s^liss
neuve. Lss entrepreneurs intentionnés às soumissionner
peuvent prenchre connaissance àss plans, avant-rnstrss st
cabisr àss cbarges susgu'au 21 Lsptsmbrs, cks2 N. àsan
(lillot, prssiàsnt chu conseil paroissial à Nontbovon.

Das Bauwesen der Stadt Zürich eröffnet Konkurrenz über
nachstehende Kanalisationsarbeiten:
Betonkanal an der Uetlistraße von 1,5/1,0 Weite und 360 m Länge

„ „ „ 1,2/0,8 „ „ 483 m „
„ „ „ Talwiesenstr. „ 1,2/0.8 „ „ 80 m „

„ Bachtobelstr. 1,0/0,8 „ „ 320 m „
Die erforderlichen Einsteigschächte und Sammler.

Pläne und Bauvorschriften lieg-n im Bureau des Stadtinge-
nieurs und im Tiefbauamte III zur Einsicht auf. Uebernahms-
offerten sind mit der Aufschrist „Kanalisation der Uetlistraße" an
den Bauvorstand, Herrn Dr. Paul Usteri, bis 14. Sept. einzureichen.

Ausführung von Erdarbeiten zu einem Neubau, ca. 2000
Kubikmeter. Näheres bei I. Rehsuß, Architekt, Wiesenstr. 11, See-
feld, Zürich.

Kirchenuhr. Ueber die Lieferung einer Turmuhr für die
Stadtkirche in Zvfingen wird Konkurrenz eröffnet. Nähere Aus-
kunst erteilt der Kantons-Hochbaumeister. Offerten nimmt bis zum
30. September entgegen der Baudirektor des Kts. Aargau in Aarau.

Katastervermessung. Die Gemeinde Erlinsbach (Aargau)
hat beschlossen, die Katastervermessung über ihren Gemeindebann
ausführen zu lassen. Hiefür ausgewiesene Geometer werden ersucht,
bis den 1. Oktober nächsthin ihre verschlossenen Anmeldungen und
Uebernahmsangebote, mit der Aufschrift „Katastervermessung" be-
zeichnet, an den Gemeindammann Erb einzureichen. Die daherige
SpezialVorschrift ist zur Einsichtnahme in der Gemeindekanzlei auf-
gelegt.

Im städtischen Theatcrgebäude Viel ist gegen den Rosius-
platz ein Notausgang mir eiserner Treppenanlage zu erstellen und

werden diese Arbeiten unter dortigen Fachleuten zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Die Arbeiten .bestehen in: 1. Maurer-Arbeiten.
2. Zimmermanns-Arbeiten. 3. Schlosser-Arbeiten. 4. Schreiner-,
Gipser- und Maler-Arbeiten. Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Bureau des städt. Bauamtes zur Einsicht auf, woselbst auch

jede weitere Auskunft erteilt wird. Verschlossene Offerten sind mit
der Bezeichnung „Theater-Arbeiten" bis 16. September dem Stadt-
Präsidenten, Hrn. N. Meyer, einzureichen.

Kirchenbau Egolzwil-Wauwil (Luzern). Es sind zu ver-

geben: 1. Die Schreinerarbeiten; 2. die Schlosser- und Blitzableiter-
arbeiten; 3. die Glaserarbeiten; 4. die Dekvrationsmalerarbeiten.
Pläne und Bedingungen können im Pfarrhof zu Egolzwil einge-
sehen werden. Verschlossene, mit der Aufschrift „Kirchenbau" ver-

sehene Offerten sind an das Pfarramt einzugeben bis 21. Sept.

Die Gemeinde Bühler (App. A.-Rh.) eröffnet Konkurrenz
über den Rohbau (Zimmermannsarbeit) für das neu zu erstellende
Waisenhaus. Hiezu bedarf es; ca. 4i,2 rnS abgebundenes Holz!
ca. 597,5 rua gestrickte Wände; ca. 568,3 ru^ Verschalung. Säint-
liches Holz liefert die Gemeinde Bühler. Ueber Plan, Baube'chrieb
und weitere Details erteilen Auskunft der Präsident Ferdinand Sutter
und Waisenvater Nagel. Offerten sind schriftlich und verschlossen

unter Adresse „Waisenhausbaukommissivn" bis zum 15. Setempber
einzureichen.

Flaschner- und Dachdeckerarbciten, sowie Glaser- und

Schremerarbeiten für das neue Waldhaus in Vulpera. Nähere
Auskunft erteilt Baumeister Nikolaus Hartmann und die Bauleitung
in Vulpera, an welche innert 14 Tagen die verschlossenen Offerten
mit bezeichnender Ausschrist einzusenden sind.

Dachdecker- und Spenglerarbciten. Die Handwerksmeister,
welche die Dachdecker-Arbeiten für das neue Zeughaus in Freiburg
ganz oder teilweise, im Gesamtinhalt von 2,300 ru2 Holzcernent,
sowie die Spenglerarbeiten ausführen wollen, können sich sofort
wenden an Leo Girod in Freiburg.

Für Katastergeometer. Die Gemeinde Rüschlikon am Zürich'
see ist infolge Annahme des städtischen Baugesetzes im Falle, die

Vermessungen und Planaufnahmen einem mit den nötigen Eigen'
schaften ausgerüsteten Ingenieur oder Geometer zu übertragen. An-

Meldungen an Präsident Obrist, Hermann, daselbst.

Neukirch Eguach eröffnet Konkurrenz für Erstellung einer

Wasserversorgung (Röhrenleitung 3000 Meter) im Kostenvoranschlag
von Fr. 4 c.000.

Dir Malerarbeiten am Schulhause Bichelsee (Thurg.) Die

Pläne liegen beim Präsidenten der Baukommission, Hochw. Herrn
Pfarrer Traber, zur Einsicht auf.

Lieferung von Steinkohlen. Es wird die Lieferung von

70—80,000 Kilos Steinkohlen für die Heizung des Bundesgericht'
gebäudes in Lausanne, lieferbar während des Winters 1395/1396
von Ende September 1895, nach Begehren des Käufers, öffentlich
ausgeschrieben. Offerten für diese Lieferung sind der Bundesgerichts'
kanzlei in Lausanne bis 15. September 1895 einzureichen.

Stellenausschreibungen.
Die Stelle eines Kantonsingenienrs für den Kanton kW

wird zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Besoldung Fr. öllüb-

Das Bureau, die erforderlichen Jnurumente und das nötige Bureau'
material liefert der Kanton. Aspiranten haben sich mit Anga^
des Bildungsganges und unter Vorlage von Zeugnissen über bt'
herige berufliche Thätigkeit bis den 20. September bei der BaudirU'
tion in Zug anzumelden, wo auch das Reglement über die bell-

Obliegenheiten eingesehen werden kann.

///.

/VL. ^1//s t/onnsspouc/su?sn su urissn b/ttsu n'ln
mus obsustsAsnck xu âcknoss/snsu /

Neueintretende Abonnenten erhalten
Blatt bis 4. Oktober gratis!
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